) Abonnements: | Erſcheint 6 Mal wöchentlich. Infertionsgebühren: 
in Lodz: Rol. 1.80 vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; RES" 


S DE . Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Juſeratentheil 6 Kop. 
vr. Poſt: H 
Inland, vierteljährlich MLI. 2. E? le 70 Kop. incl. Porto, | Ke d Ae li (AR ) g 11K it AN 


auf der erſten Seite 10 Son. Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Ausland, vierteljährlich MOL. 3.30, monatlich MDL 1.20 incl. Porto. Dzielna⸗ (Bahn) Straße Rr. 13, Simmtliche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Vreis pro Exemplar 5 Kopeken. Telephon Nr. 362 Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
> — 
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| ce A Ai hi "nl CSL ene allie gefhtafen, Nur ein Rahmirdiendt 
i — E ` be ſeine Schlafſtätt 1 30 it, von 

Gr e eee ardinn, Spitzen, . aan zl zaan e 
BE Sonntag, den 29, dieſes Mis. gg ſagte der hl. Vater, „ könnte nicht ruhig zſchla⸗ 


| Fi, fen, wenn ich nicht in meiner unmittelbaren Nähe, 
um 3% Uhr Nachmittags im Sellinſchen Saal Shawls und Schleier im Nebenzimmer, einen Priefter ſchlafen ließe, 


von welchem ich wüßte, daß er immer für mich 
bereit el.“ Feiner erzählte der Papſt, man habe 


L weiden nach dem neueſten che niſchen Syſtem ge- ſich darüber aufgehalten, daß er nunmehr zwei 
\ N d V I | Po uläras Concert reinigt u. leparirt in der Chemiſchen Wasch lu. Wohnungen haben werde, dle untere, von Leo XIII. 
, Sch Ralt von Clementine Koupadt, Ergicl- innegehabte, und die obere, die ehemaligen Räume 


des Cardinals Rampolla. Man habe ihn deshalb 
des Zymphoniſchen Orcheſters des Vereins unter L: itung des niana 54, Wohn. 16, Parterre. TA riese veriärleen, Doch er brand 


Ss" — vor allem Luft und daher größere Räume. Als 
Herrn Jan Görs ki. f Hofrath Paftor dabei ſagte: „und beſonders, wenn 
Billeis Find in der Kanzlei ds Vireins (Poludniowa 20, zu haben. Ein Beſuch bei Pius X. eh A Za X. ge? De 5 


zierengebens fehlt es mir durchaus nicht! Der 


d Batican iſt groß genug zum Promeniren, und 
eber d € der deutſche ontecaffinos Me $ 

Gonne d e SE X. beten gangen die Gärten find immens. Auch iſt die Luft um 
Germ.“ Folgendes: den Vallcan herum durchaus nicht gefährlich, wie 
* i 2 Viele behaupten, es wohnt Hä hier ganz gut, 
Nach kurzem Warten im Thtonſaal wurden und ſchlafen iſt hier oben ausgezeichnet.“ Der Papft 
, wir in das Privalzimmer des Papſtes geführt. | kam dann auf den Beſuch des deulſchen Kaiſers in 

Berlin * Nach erfolgter Vorſt ung durch den Cardinal | Montecaſſiuo zu ſprechen und freute fih über die 


| 
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2 . Gapecelatro, bei welcher Pius X. den Hofrath] kalſerliche Spende von 10,000 Mark für die Ar 
nnen = ——— Paſtor als „alten Bekannten“ begrüßte, forderte } b iten in der Kippta. Er drückte fein nngſtes Bes 


der Papſt die Anweſenden auf, ſich zu erheben J dauern über die lefpte Krankheit des Kaiſers aus und 
und auf den bereitftehenden Stühlen Platz zu neh: | ſprach von der Beſorguſß, welche er für deſſen Ge 
men. Plus X. ſelbſt ſictzte fih an feinen einfachen] ſundhelt gehabt habe. 

Mahagoniſchreibtiſch, auf welchem neben einem Wie erinnerlich, hatte vor nicht langer Zelt 
großen goldenen Schreibzeug das Prachtvolle Ccu- eine Reihe öſterreichiſcher und deutſcher Blätter die 
cfir ſtand, welches eines der hervorragendſten Ju- Nachricht gebracht, der Papſt ſei als einfacher 
FEET biläumsgeſchenke für Leo XIII. bildete und dieſem | Prieſter einmal in Tirol geweſen, und man habe 


o , . gmt De Dre 
5 Di: Conditerti, ol: Wiener Ruft, unn Hanigkuhen-Fahrik 


zunächſt die Ziele und Zwede der Commſſſion | gel vom öſterreichiſchen hifforiſchen Inſtitut, als 
und gab eine kurze Usberſiht über deren Thätig⸗ geborener Tiroler, richtete an ihn die Frage, ob 


Be 
1 
"all | 


* Bürgerliches Hötel der 
3 Neuzeit. 


| 
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im Batican ſelbſt“ — jo fuhr Pius X. fort. „Fn ſchen Minifterpräftdenten Grafen 
den letzten Tagen haben die belannten Zeitungen Tis za im Abgeordnetenhauſe über die Zuläfftz. 
viel Geſchrei darüber gemacht, daß das hiſtoriſche] It der Auflöjung des Parlaments auch im 
Appartamento Borgia als Dienſtwohnung für den] budgetlofen Zuſtande, haf, wie aus Budap.ft bes 
Cardinalſtaatsſecretär eingerichtet wurde. Die Zele richtet wird, die Oppoſinon in gelinden Schrecken 
tungen haben ſich ſehr beklagt, daß nunmehr das verfeg!, obwogl fie auch bisher nicht in Sveifel 
Appartamento Borgia fürs Publikum unzugäng⸗] darüber fein konnte, wie Graf Tia in dieſer 
lich und geſchloſſen jet, Das iſt durchaus nicht Frage denkt. Immerhin iſt die Oppoſilion nach 
d wahr. Bisher war es nur an zwei Tagen der | dieſer Erklärung der Eventualiiät der Parlaments- 
b Woche dem Publikum geöffnet, jegt iſt es nicht] auflöſung um einen beträchtlichen Schritt näher 

an anzer = assenst Y I 2 nur an jedem Tage geöffnet, ſondern ſogar des] gerückt und fe kann dem Minifkrpräfiventen 
Abends und nach Eintritt Ae Dunkelheit erleuche | dafür Dank jagen, daß er jede Geheimnißthuerei, 

1 let, wodurch die herrlichen Gemälde zur ganz bes f jowie jedes Verſteckenſpiel in dieſer hochwichtigen 

neuester Censtruktion, feuer- und die- ſonderen Geltung kommen. Als eigentliche deftai⸗ | Frage verſchmäht. Die Oppofition ae 
bessichier, Cassetten, eiserne Hoffer, live Wohnung war und iſt das untere Stockwerk] Muße, um ſich zu einem Wahllelbzäge votzu⸗ 
Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände für den Staaisſecteſär beſtimmt. Die Arbeiten | bereiten und Ha der Bevölkerung gegenüber, wenn 


ontge, Deffert- und Wiener Waffeln. Hygieniſchen Honigkuchen, der ge 
1 5 och Hrs zum Wein. Friſchs Wein und Theegebäck in großer Auswahl. 


2 
A don ke) keit, Dann aber ergriff der Papft ſelbſt das Wort] dies wahr fet. Pius X. erwiderte ſofort, daß er 
— d e D) um beſprach in eingehenoſter Weije die auf Monte- | nur ein einziges Mal in feiner Jugend auf einen 
OD F D 1 d 1 H an U r 1 G h O affine in der Ausführung begriffenen Arbeiten der | nahe der Grenze liegenden Berg geklettert, aber 
ch EA | deutſchen Benedletinerkänſtler von Beuron. Er niemals in Tirol geweſen jet, mithin alle entge⸗ 
3 142. Betritauers Slraße 142 0 zeigte Bé aufs Beſte informirt darüber und ſpe⸗ gengeſetzten Angaben falsch ſeien. 
> ürt auf der Hop. Nahrungsmittel⸗Ausſtell it d 8 ciell über d sl, der fogenannten, durch 
Prämtirt auf der Dg. Nahrungsmittel⸗Ausſtellung mit der Pater Deſiderius Lenz gegründeten „Beuroner 
; Gre u D Kunſtſchule“, welche in Moutecaffino zur ſchönſten nliti 
B RE Großen Goldenen Hiedaille, WE 8 2 2 den wa, „Ah E vol Politiſche Rundſchau. 
. f Monteraffino gilt es, herrliche Kunflwer ke zu kee SÉ 
| empfiehlt ihre beliebten Fabrikale als: Sin ö i 
Wiener Anacmandeln gefüllt, Pralinais-Waffeln, Carlabader Oblaten, 8 erhalten und zu haffen, fond-rn auch dier bei uns, —, Die jüngſte gt ung des ungarl⸗ 
2 
+) 


7 Beftellungen auf Torten, Kuchenaufſätze, Eis und gefrorene Créme 
werden auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Gute ſüße Schlagſahne flets vorrãthig. 
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= N fehlt: 150 — 45 würden aber etwa 60 bis 70 Tauſend Franken dies überhaupt angeht, darüber zu rechtfertigen, 
A = * r ee koflen, und die hat der 9. Stuhl gegenwärtig | dop Hr der Regierung und dem Lande die Nol⸗ 
IFA b Die acnleste Fabrik faam nich zum Ausgeben. Man möchte dem Papfte | wendigkeit von Winterwahlen aufzwang. Auch 
— — Hal 1 rieste Cassenschrünke am liebſten noch vorſchreiben, wo er wohnen fol, | ſonſt kann Hä die Oppoſition über Mangel an 
GE EE, \ + eure RE . : und ihm irgend ein Zimmer des Baticınd ane Aufrichtigkelt und” Geradfinnigkeit bei Zä nicht 
— Le Die im Königeich Polen und im Kaiserreich,‘ seit dem weiſen.“ Weiter erzählte der Papſt von feinem | beklagen. Der Minifterpräfident geht der Oppo- 
ij]: AR Jahre 4840 bestehend; Vorgänger Leo XIII. und ſprach feine Berwunder | Bien gegenüber nicht auf Urberrajdurigen aus, 
—— 4 af 3 rung darüber aus, daß dleſer ſich mit einer fo ler theilt ihr offen mit, mie er die Politik der 
— af Ca ROBERT ROU außerordentlich beſcheidenen Wohnung über ein} „ſtarken Hind“ von Gärt zu Schriit, abe: 
SE Ne 5 Vierleljghehundert begnügt habe. Ein einziger | conſeq en und ſichtlich ins Werk zu ſetzen beab⸗ 
Telefon JZ 1045 Warschau, Nowy-Swiat 34. Raum Gabe Papft Leo XIII. als Schlaf⸗, Spelſe⸗ ſichlige. Zunächſt wird im Abgeordnetengauſe dec 


Preislisten gratis und franko. und Arbellszimmer gedient. Auch habe Leo XIII. I Antrag auf Doppelſitzungen elngebracht werden, 


EEN — — ee SEH — — E 
Bodger Tageblatt = 161 (28,) November 1992 | 

Died wird aller Wahrſcheinlſchtelt nach eine Murm- der ſerbiſchen Regierung anferlege, nur wün. Man nimmt an, daß auch Oeſterreich die 

vewegle . Sak die, wenn | (den, daß dieſer Zeitpuntt fo bald als mözlih ; Zujage für einen weiteren ſicheren Zutritt zum 

die Obſtruklion dazu Luft hat, ſich über die ganze f eintrete. Mittelmeer in Saloniki erhalten hat, fo daß es 

erſtrecken kann, Wie man aus Konſtantinopel meldet, ſcheint J alfo völlig unfaßbar erſcheint, wle der Sultan 


Nacht hinaus oder noch weiter 
aber ſchlleßlich doch zu der Feſtſtellung der von 
der Regierung vorgeſchlagenen Tagesordnung 
führen muß. Mit dieſen wiederholten Schlach⸗ 
ten um die Tagesordnung wird der Eat⸗ 
ſchedungsſchlacht kräftig vorgearbeltel. Dieſe 
ſelbſt kann nicht mehr lange ausflehen, und 
es hängt ganz von der Haltung der Oppoſtlion 
ab, ob fie im Parlament oder auf der Wahlſtatt 
ausgekämpft werden fol, 

Daß im Uebrigen in der Oppoſition anhän⸗ 
genden Wählen kteiſen eine erbitterte Stimung über 
die Wendung der Ereigniſſe herrſcht, zeigen die 
ſchon erwähnten Vorkommniſſe in Szatmar anläß⸗ 
lich der Wiederwahl des Handelsminiſters Hiero⸗ 
nym zum Reichslagsabgeordneten. Wie ein 
Telegramm von dort noch meldet, erhiel⸗ 
ten drei Pollziſten und mehrere Theil⸗ 
nehmer an den Ruheſtörungen leichtere Bere 
letzungen; ein Bedſenſteter des Hotels, in dem 
ſich das Wahllolal befand, wurde ſchwer verletzt. 
Das herbeigerufene Militär ſtellte die Ruhe wieder 
her und paltouillirte die Straßen ab. 

— Die Perſönlichkeſt des fo plöplid in 
Rom verſtorbenen Biſchofs Anzer iſt bee 
tanntlich während der ver floſſenen Chinawirren 
mehrfach bedeulungsvoll Gerworgetreten. 

Johann Bapliſt von Anzer war ein Bayer; 
feine Geburtsſtadi war Weinrſed in der Oberpfalz. 
Seine Ausbildung erhielt er auf dem Lyceum in 
Regensburg, er trat 1875 in das vom Generals 
fupertor der Miſſionsgeſellſchaft des „götllichen 
Wortes“, Arnold Janſen, in Steyl begründete 
Miſſionshaus ein, wurde 1876 
Prleſter geweiht und zeifte 1879 nach China ab, 
wo er zunächſt die Leitung des Seminars in 


in Utrecht zum 


Hongkong übernahm. Einige Jahre ſpäter wurde 
et vom Biſchof Coſi aus dem Brancıscanerorden , 
‘ten ſcheint. Es mußte den Engländern ehr viel 
daran gelegen fein, die im italienifchen Volke bee 


zum Generalolcar von Süd⸗Schantung ernannt, wo 
er in kurzer Zeit mehrere große chriflliche Niedere 
lofjungen mit Klichen, Schulen, Seminaren und 
Waiſenzäuſern gründete. 1885 wurde Süd Schan 
tung zum ſelbſtändigen apoſtoliſchen Vikarial erhoben 
und Anger in Suhl zum Titularbiſchof von Telepte 
und apoftolijden Vikar geweiht. Biſchof v. Bn 
zer, der wiederholt Gewallthätigkelten ſeitens der 
Ttineſen ausgeſitzt geweſen war, nahm ſeine 
Reſidenz in Den⸗iſcho⸗ u und behauplele ſich 
daſelbſt mit Hilfe des Deutjgen Reiches, unter 
deſſen Schutz er ſeine Miſſion geſtellt hatte. Als 
dann 1897 in der Provinz Süd⸗Schantung das 
Deulſche Reich durch die Beſitzergreifung von 
Kiaulſchou feſten Fuß faße, gewann Anzers Stel⸗ 
lung bebe politiſche Bedeutung. Zu derſelben Zeit, 
als die deuiſchen Marinetiuppen in der Tſigtau⸗ 
bucht landeten, weilte der Biſchof in Berlin, um 
den maßgebenden Faktoren über die Berhältniffe 
in China Bericht zu eiſtatlen; ſchon damals wies 
er auf die bedrohliche fremdenfeindliche Bewegung 
unter der einheimiſchen Bevölkerung hin. Kurz 
vor. dem Ausbruch der großen Boxexrebelllon 
ſtattete Anger, der inzwoiſchen in den Adelsſtand 
erhoben war, wiederum einen Beſuch in Berlin 
ab; er wurde am 31. März 1900 von Raijer 
Wilhelm in längerer Audienz empfangen. Er 
erhielt und hinterließ hierbei wie bei feinen Zuſam⸗ 
menkünſten mit den leitenden Staats männern den 
beſten Eindiuck und iſt auch weiterhin wãhrend 
und nach dem Kriege in China ein aufrichtiger 
Freund und treuer Berather der deutſchen Regle⸗ 
rung geblieben. Der Hof zu Peking ſah ſich nach 
Wiederherſtellung friedlicher Verhälinſſſe veranlaßt, 
den einflußreichen deulſchen Biſchof beſonders zu 
ehren; er erhielt im Mai 1902 wegen ſeiner 
Verdienſte um dle Aufrechter haltung guter Dee 
ziehungen zwiſchen chrifllichen und anderögläubi» 
gen Chineſen den „erften Rangknopf", eine Aus⸗ 
zeichnung, die von chriſtlichen Geiſtlichen vorher 
nur dem ftanzöſiſchen Biſchof Javier zuthell 
geworden war. Die katholiſche Miſſion in Die 
aften verliert in Anzer einen We bedeulendſten 


ſerbiſchen Behörden die Zlüchtlinge entweder am Ueber- 
(dreiten der Grenze verhindern oder 
falls ihnen Einlaß nach S rbien gewährt wird, 
daſelbſt bis zu einer gew 'ſſen, zwiſchen den beiden 
Regierungen zu vereinbarenden SR, behalten 
follen. Die Sreizügigkeit diefer Slüchtlingsſchaaren 
löante nach dem Dafürhalten des Geſandien in 
Konſtantinopel den Verdacht erwecken, daß die 
ſerbiſche Regierung die revolutionäre Bewegung 
in Mecedonten und Aliſerbien unterflüge. — Wie 
es ſcheint, verhalten ſich die Belgrader Reglerungs⸗ 
keiſe dieſem Vorſchlage des ollomaniſchen Geſand⸗ 
ten gegenüber entfdieden ablehnend. Sie betonen, 
daß die ſerbiſchen Behörden den in ihren angeflamm⸗ 
ten Heimflätten an Leben und Vermögen bediohten, 
ſchußloſen Volksgenoſſen ſchon aus Menſchlich⸗ 
keltsrückſichten Einlaß nach Serblen gewähren 
müſſen, andererſeits aber kein Recht dazu haben, 
Unterihanen des Sultans an der Rückkehr in ihre 
Heſmalh zu verhindern, ſobald fid die dortigen 
Verbälinſſſe nach der Meinung der Flüchtlinge jo 
weit gebeſſert haben, daß fie an ihren urſprüngli⸗ 
chen Wobnflätten ein halbwegs menſchliche? Dajein 
forlſtiſten zu können glauben. Men köane in 
Serbien ſchon im Hinblick auf die finanzirllen 
Opfer, wilche der Zuzug von Flüchtlingen 


in der jüngften Zeit eine der zwiſchen der Türkei 
und Grlechenland ſchwebenden Differenzen bei- 
gelegt worden zu fein. Es handelt ſich um die 
Gewichtsabgabe, welche entgegen den Giſetzen von 
den griechlſchen Unterthanen in der Türkei erhoben 
wird und der griechiſchen Regierung wiederholt 
Anlaß zu Beschwerden gab. Obwohl mit kaiſer⸗ 
lichen Iradss und mit amtlichen Zuſchriften der 
Pforte an die grlechiſche Geſandiſchaft de Ordnung 
diefer Angelegenheit des Defteren zugeſagt und 
veiſichert worden war, daß den Behö lden der 
Auftrag erteilt wäre, dieje Steuer von den grie⸗ 
chiſchen Unterthanen nicht mehr zu erheben, blieb 
die Frage doch in der Schwebe. Die Stadipräfectur 
ſetzte ſich über die erwähnten Fradés und Aufträge 
hinweg und verlangte, daß idr ein E ſaß für 
dieſe jährlich eiwa 40,000 Pfund einbringende 
Abgabe geboten werde. Es [deint nun, daß 
zwiſchen dem Palais und der Präfectur eine 
Verfländigung erfolgt iſt, denn die griechiſchen 
Unterthanen haben feit einiger Zeit aufgehört, 
Beſchwerde zu führen. 


Die Weſtmächte 
und der Balkan. 


Wohl noch nie ſiad die Staatsoberhäupter 
der verſchiedenen Reiche in fo innigen Wechſelver⸗ 
kehr zu einander getreten, wie im deurigen Jahre, 
das duich eine Häufung von Monarchenbeſuch ger 
kennzeichnet ift, wie keines vor ihm. Den Abs 
ſchluß diefer Fürſtenbegegnungen bildete der Be. 
juch des italieniſchen Königspaares in London, 
der ſich, rein äußerlich belrachtet, zu einem gio⸗ 
Ben poluiſchen Erfolge für beide Reiche zu geftale 


ſtehende Mißſtimmung eheſtens zu bannen, denn 
England kann der italieniſchen Freundschaft für 
ſeine weitumfaſſende Mittelmeerpolitit nicht ent⸗ 
behren, wie dies ja ſchon ein Blick auf die geo⸗ 
graphiſche Lage Itallens erhärtet. Da boten 
nun die Schwierigkeiten auf der Balkanhalbinſel 
eine vorzügliche Brücke zur gegenſeitigen Annähe⸗ 
rung, die von den engliſchen Regierungskreiſen 
mit großem Geſchicke verwerthet wurde. Der 
Beſuch des Königs Eduard in Rom bahate 
bereits neue freundſchaftliche Beziehungen zwischen 
Italien und England wieder an, und der Gegen⸗ 
beſuch, die Antrittsolfite des italieniſchen Kö⸗ 
nigspaates in London und Windſor bekundele 
aller Welt, daß man in Stalin auch jetzt noch 
einen hohen Wer ih darauf legt, mit England in 
den ſchwebender Internationalen Fragen Hand in 
Hand zu gehen. 

Wähtend in der engliſchen Preſſe ein recht 
ſcharfer Ton gegen Frankteichs Vordringen in Ma⸗ 
rokko angeſchlagen wird und etwas wie Faſchodaluft 
über den Kanal herüberwehl, iſt Italien an die- 
fem Theil der Mittelmeefrage faſt uninterejfirt, 
Sein Blick haftet zunächſt auf Tripolis und noch 
mehr vielleicht auf Albanien. Dieſer beiden Ziele 
wegen iſt Italien bedacht, ſeine Politik in vollen 
Elnklang zu bringen mit derjenigen Großbritan⸗ 
niens und beſonders im Mittelmeer das auftecht⸗ 
zuerhalten, was die Diplomaten das beſtehende 
Gleichgewicht der Kräfte nennen. Die Annäherung 
Englands an Ilallen fol verhindern, daß das 
Mlltelmeerbecken ein franzöſiſcher See wird und 
Italien ganz auf die Gnade Frankreichs angewle⸗ 
fen If, Und da wird nun verſichert, daß bezüg⸗ 
lich jeder Frage der auswärtigen Politik eine 
volftändige Uebereinſtimmung zwiſchen Rom und 
London erzielt worden iſt. 

Einzelne engliſche Biätter phantafiren bereits 
von einem Dreibund der Weſtmächte, da Enge 
land durch Traditionen und Kullur gleichfalls eine 
latelniſche Macht LI und finden die Aufgabe 
des neuen Dreibundes darin, daß nun elne gee 
meinſame ſtrategiſche Politik für den Schutz des 
Mittelmeeres geſchaffen ſei und für die 
Vertheidigung der Balkanſtaaten als unabhängiger 
Natlonalitäten. Demgegenüber verfiherte gerade 
jegt der neue italleniſche Miniſter des Aeußera, 
Titioni, Ilalien bleibe dem mllteleuropäiſchen 
Dreibunde aufrichlig treu, weil er ein Element 
dis Friedens iſt und Kriegskalamitäten zu ver⸗ 
hindern Recht, 

In Bezug auf die Situation im mittellän⸗ 
diſchen und adrlaliſchen Meere will das jetzige itae 
lieniſche Miniſterium vollkommen die bisherige 
Politik beibehalten ; doch erinnert auch Zitioni 
daran, daß Italien im Orient über das adria« 
üſche Meer hinaus Intereſſen befige, die zu wah⸗ 
ren es ein Recht habe. Andere Politiker laſſen 
durchblicken, daß die Gefahren heute nicht mehr 
exlſtiren, gegen die früher der Dreibund eine Dek⸗ 
kung für Italien geweſen und daß die Zukunft 
Zentralturopas nicht mehr ſo geſichert Ti, daß 
Italien zögern könnte, ſeine Stellung, wo es 
immer anginge, zu ſtärken. 

Feſiſtehend iſt jetzt eine gemeinſame Haltung 
der drei Weſtmächte England, Frankceich und Ita⸗ 
lien gegenüber der eutopaifchen- orientalijden Frage, 
bezüglich welcher alle drei dringlicher in ihren 
Forderungen an den Sultan geworden find, als 
die übrigen Großmächte. Italien wünſcht die 
Sicherung ſeiner albaniſchen Eiuflußſphäre, Frank. 
reich iſt auf Sytien lüſtern, wofür es England 
geflattet, ſich dauernd an beiden Seiten des 
Suezkanals feſtzuſetzen. So droht alſo das Prins 
zip der europäiſchen Mächte, den Beſitzſtand der 
Së aufrechtzuerhalten, raſch in die Brüche zu 
gehen. 


angeſichis der dreifachen Bedrohung feines Befitzes 
fi dazu verſtehen konnte, die zweite Note Ruß ⸗ 
lands und Oeſterreichs noch ſchroffer und dilatori⸗ 
ſcher zu behandeln als die ` rte, Neueſtens hat 
auch der franzöſiſche Miniſter des Meußern der 
Pforte einen ſehr energiſchen Wink belreffs der 
Kontrole Oeſterreichs und Rußlands zukommen 
laſſen. Auf jeden Fall find die Dinge ſchon zu 
weit gediehen, als daß es beim Alten bleiben 
könnte; die Frage iſt nur, welche Macht das 
ernſte Verlangen hätte, die Türkei zur Durchfüh⸗ 
rung des Kontrolprogramms und der Mürzileger 
Beſchlüſſe zu zwingen | 


Eine neue Erfindung. 


In der Sitzung des Elektrolechniſchen Vereins 
in Berlin hielt Herr Wilgelm von Siemens den 
angekündigten Vortrag über einen neuen ſchnellwir⸗ 
kenden Typendruck⸗Telegraphen, welcher von Sie ⸗ 
mens und Halske im Laufe der letzten Jahie 
conſtruirt und duichgebildet iſt. Der Apparat 
gehört zur Galtung der ſogenannten automallſchen 
Telegraphen, bei weilchen das Telegramm in der 
Weiſe vorberellet wird, daß mit einem ſchreibma⸗ 
ſchinenartigen Apparat für jeden zu telrgrapbie 
renden Buchſlaben beſtimmle Lö her in einen 
fortlaufenden Papierftreifen geſtanzt werden. Dies 
fer Papierſtreifen läuft dann durch den rotirenden 
telegtaphiſchen Sender und entſendet aulomalkſch 
entſprechende Ströme in die Leitung. Da der 
Siemens'ſche Apparat die große Zihl von 2000 
Buchſtaben in der Minute über die Leilung zu 
telegrapbiren vermag, während ein einziger 
Beamte auch mi den beſten Hilfsmitteln nicht 
mehr als 2— 300 Buchſtaben in der gleſchen Zeit 
geben kann, fo ift es auf dieſe Weile möge 
lich, die von einer ganzen Anzahl Beamlen auf- 
gegebenen Telegramme über eine Leitung zu ſen⸗ 
den. Bei dem Siemens'ſchen Apparat werden 
für jeden Buchſtaben zwei Löcher in den Papler⸗ 
ſtreiſen geftanzt und gleich der Buchſtabe in gee 
wöhnlicher Diuckſchriſt aufgedruckt, jo daß der 
Lochſtteifen das Telegramm deu lich lesbar ente 
hält. Dabei iſt es möglich, daß das Lochen 
auch ſeitens des Publikums befocgt wird und die 
fertigen Streifen nach dem Telegraphenamt kom ⸗ 
men. Aus dem Empfängerapparat wandert nun 
der Streifen mit der gleichen Geſchwindigkeit fer- 
lig zum Aufkleben auf die Telegrammformulare 
und enthält das Telegramm ebenfalls in gewöhn- 
licher Druckschrift. Um dieſes Drucken von 2000 
Buchſtaben in der Minute ohne mechaniſche em ⸗ 
pfindliche Apparate zu ermöglichen, wird der det, 
triſche Bunte benutzt. Eine Scheibe, in welche die 
einzelnen Buchſtaben ſchablonenartig eingeſchnitten 
find, rotirt mit 2000 Touren in der Minute 
zwiſchen einer Funkenſttecke und einem fortlau⸗ 
fenden Streifen photographiſch präparirten Pa- 
pieres. Jedesmal, wenn ein Funke überſpringt, 
wird nun von dem Buchſtaben, welcher ſich gerade vor 
der Funkenſtricke befindet, ein Lichtbild auf den 
Papierſtreifen geworpen. Bemerkenswerth iſt, daß 
der Funke mit der Genauigkeit des 40,000, Theis 
les einer Gecunde eintreten muß, damit der 
richtige Buchſtabe an der richtigen Stelle eiſcheint. 
Der Papierſtreifen läuft unter einigen mit dem 
Entwickler und der Brirflüffigkeit getränkten 
Schwämmchen hindurch, wobei der photographiſche 
Prozeß nur 9 Sccunden in Anſpruch nimmt, 
und der Streifen kommt fertig gedruckt heraus. 
Die Aufgabe, den Funken mit gröpter Präc ſion 
in einem genau biſtimmlen Zeitmoment, je nach 
den Sitomimpulfen, die der Geber entſendet, eine 
treten zu laſſen, wurde gelöſt durch ausgiebige 
Verwendung der Eigenſchaft elektriſcher Conden⸗ 
ſatoren, fib in febr kurzen Zeiten zu laden und 
zu entladen. Hierdurch wurde die Mechanik des 
Apparates ſo vereinfacht, daß ſich der Empfänger, 
abgeſehen von der photographiſchen Einrichtung, 
lediglich als eine von einem Elektromotor anges 
triebene Welle darſtellt, auf der anßer der er⸗ 
wähnten Typenſcheibe nur einige Schleiſbürſten 
befeftigt find, die über Contaciſcheiben dahinglei⸗ 
ten. Außerdem find nur noch fünſ Relais bee 
ſonderer Conſtruk ion vorhanden, deren Zungen 
den ſchnellen Impulſen ohne Schwierigkeiten mit 
genügender Geſchwindigkeit folgen. Eine beſon⸗ 
dere, ſehc ſianreiche Vorrichtung ſorgt dafür, daß 
der Empfangsapparat in einer beſtimmten Zrit 
genau die gleiche Umdrehungszahl wie der die 
Ströme entjendende Geber ausführt. Durch Verſuche, 
für welche das Berliner Reichs⸗Poſtamt Leitungen 
zur Verfügung geſtellt hat, iſt die Verwendbarkeit 
des Apparates auf größere Strecken erprobt. Die 
aus feiner großen mechaniſchen Einfachheit hervor⸗ 
gehende Sicherheit iſt wohl die beſte Chance füt 
ſeine Verwendung. N 

Die interefjanten Ausführungen des Redners, 
welcher als ſeine Mitarbeiter bei der Conftruftion 
diejes Apparates die Herren Dr. Franke, Dr. 
Thomas und Ehrhardt nannte, fanden den un⸗ 
gelheilten Beifall der Verſammlung. 


Aus aller Welt. 


— Ein aufgeſpieſiter Brandſtifter. 
In Kraſſo⸗C,öreuy, Ungarn, bemühten ſich zw.i 
Bauernburſchen um die Gunſt des hübſcheſten Mäd⸗ 
chens im Dorf. Johann Katamacz erhielt den Bore 
zug und feierte am 19. d. M. mit ihr feine Dode 
zeit. Der abgewiejene Fieſer Stephan Farucz 
ſchwur, blutige Rache zu nehmen. 


— ——— ne — 


ſondern machte ſie auch darauf aufmerkſam, 


| 
Nr. 278 
Barver ſchlich ſich in der Nacht, als Wi 
ſchlief, in den Stall und ſteckte denſelben in Brand, 
Die in dem Stall untergebrachten Stiere wurden 
ſcheu und riffen ſich von den Netten los. Barug 
kannte Héi nicht mehr flüchten und wurde von den 
Siem aufgefpießt. 
5 Auf das Brüllen der erſchrecklen Thiere ma 
ten die Nachbarn und eilten in den Stall. Als e 
Ihnen endlich gelang, den Brandleger zu befreien, 
war er bereits eine Leiche. 


— Vor elnigen Tagen berichteten wir nach 
amerikaniſchen Blättern, daß Robert Goelef, der 
Sohn der New Norker Millionätin Goe 
let, fid gegen den Willen feiner Mutter mit der 
armen, aber bildhübſchen Gaſlwirthslochter Eleonor 
Anderſon vermählt habe. Nun ſcheint ſich abe 
herauszuſtellen, daß Fräulein Anderſon, die biz 
zu ihrer angeblichen Verwählung in einem New, 
Daker Hotel als Telegraphiſtin beſchäftigt war, 
von einem „liebenswürdigen Schwerenö hei“ bins 
ters Licht geführt worden IR] Man glaubt auch 
berg zu wiſſen, wer die Goelet Rolle jo geſchickt 
geſpielt hat. Es fol der zweiundzwanzig Jah ite 
alte James Abbel, der Sohn eines texaniſchen 
Milionärs geweſen fein. Abbel iſt ſeit dem Tage 
der „Trauung“ des Fräulein Anderſon verſchwun⸗ 
den und hat ſich nicht wieder blicken laſſen. (Et 
hat alſo eln Bubenſtück begangen.) Die Polizei 
meint, daß er zum mindeſten Aufſchluß über die 
Perſon des falſchen R. Ogden Goelet geben könnte 
und daß fie ihn in kurzer Zeit zur Stelle ſchaffen 
würde, wenn die echten Goelets und die Andeiſons 
wünſchten. Wie es ſcheint, mö äi man aber die 
ganze peinliche Angelegenheit auf dem ſogenann⸗ 
ten gütlichen Wege beizulegen ſuchen. Die Mute 
ter des Abbel fol fid berells auf dem Wege nach 
New Mork befinden, um die Sache zu ordnen, und 
bis dahin fol der hoffnungsvolle Texaner den 
Verborgenen ſpielen. Vorläufig ſcheitern aber alle 
Verſuche, der Angelegenheit eine für beide Theile 
befriedigende Löſung zu geben, an dem unerſchütter⸗ 
lichen Vertrauen, das Frl. Eleonor Anderſon in 
ihren R. Ozden Goelet pr, Die junge Dame 
hält ſich gegenwärtig in Long Beanch auf, und 
dorthin begab fich Diefer Tage ihr Vater in Be⸗ 
gleitung einer ein flußreichen Verwandten, um dle 
Tochter von dem an ihr begangenen Belrug zu 
überzeugen. Man legte ihr dabei nicht nur dle 
Pholographie des James Abbel als die des „Ro⸗ 
bert Ozden Got? behufs Identlficirung vor, 
daß 
ge wiſſe Kleidungsſtücke, die R. Ogden Goelet in 
der Anderſon'ſchen Wohnung zurückließ, die Buch⸗ 
Raben J. A. (James Abbel) am Rockkragen tras 
gen. F äulein Anderſon ſchwört aber trotzdem, 
daß ihr Verlobter ein „echter Goelel“ geweſen 
jet. Herr S. W. Slanden, ein Freund der Bae 
milien Goelet und Abbel, erſuchte Herrn Robert 
Borlet telegraphiſch, die nach Abbel abgefandten 


| ©:heimpoliziften zurückzuziehen. Herr Goelet wel⸗ 


gerte ſich aber, dieſem Verlangen zu entſprechen, 
da fid feine Familie auf keinerlei Vergleich eine 
laſſen werde. New Vork wird ſich alſo wieder 
SN an einen großen Bamilienjtandal ergößen 
önnen. 


— Zu der Angelegenheit der rin: 
zeſſin Wier von Schönburg Waldenburg 
wird dim „B. Lok Anz.“ von hervorragender 
Seite aus Dresden geſchrieben s 

„Schon im Auguſt dieſes Jihres hat die 
Prinzeſſin Friedrich von Schönburg, geborene Pein⸗ 
zeiftin Alice von Bourbon, jüngfte Tochter des 
Don Carlos, ihren Gemahl verlaſſen, mit dem fie 
ſeit dem 26. April 1897 vermählt iſt. Ihren 
Sohn, den am 2. Juni 1902 geborenen Prinzen 
Karl Leopold, hat fie mit Kd genommen. Die 
Scheidungsklage ift eingeleitet. und da beide 
Ehrgatten glauben, daß auch nah) katholiſchem 
Rechte die Ehe geſchieden werden kann, fo hofft 
man, daß die traurige Angelegenheit ſich ohne 
öffentlichen Skandal erledigeun wird. Peinz Fel d⸗ 
rich von Schönburg, der zum Kummer feiner 
Familſe im Jahre 1895 zum kalholiſchen Glauben 
übergetreten war, lebt auf feinem Gute Stadlhoſ 
in Kärnihen. Daß ſich an dieje gewiß unendlich 
traurige Angelegenheit noch nach jeder Richtung 
Klatsch heftet, iſt nur zu begreiflich. Die Theil⸗ 
nahme für die fürſtliche Famllie Schönburg, dle 
Dé der größten Verehrung erfreut, iſt allg mein. 
War ſchon der U bertritt des Prinzen Feledrich 
zum Katholizismus für die treu evangellſche Fami⸗ 
lie ein großer Kummer und wurde die Heirath 
mit der Prinze ſin Al ce von Bourbon ſehr ungern 
geſehen — ſo war doch ſolch ein Ausgang nicht 
zu erwarten, zumal die Prinz fm ſich durch ihr 
ſeh liebenswürdiges und beſtſchendes Weſen alle 
Herzen gewonnen hatte, Die Gegenſätze zwiſchen 
der Barry ſſin und der fürſtlichen Familſe vere 
ſchärften fig noch, als den Lebensweg der Prin ⸗ 
zeſſin ein italieniſcher Offizier kreuzte. N dt 
richtig ſt die Milthellung, daß fie mit einem Sai, 
ſcher durchgegangen feit. Es handelt fi vielmehr 
eben um jenen ialienifchen Offizier, mit welch m 
zuſammen fie ſich in Stallen auſhlelt. Daß fi: 
einen Kutſcher mitgenommen und in ihrem Dienſt 
behalten hat, iſt möglich, keinesfalls kann man 
aber davon ſpeechen, daß zwiſchen ihm und der 
Prinz ſſin ein Verhältniß beſtehe. Auch hat Béi 
die Pringffin nicht von Gauernſtz ins Ausland 
begeben, ſondern von dem Gute Stadlhof in 
Kärnihen. Die Prinzeſſin iſt überdies ` nicht 
ohne Wfjen ihres Gemahls abgereiſt, ſondern hat 
über die Trennung ſogar mit ihrem Schwiegervater, 
Së Prinzen Ernſt von Schönburg, korreſpon⸗ 

erl.“ 

Wie noch von anderer Seite berichtet wird, 
weilt die Prinzelfin gegenwärtig mit ihrem Kinde 
in Begleitung einer Baroneſſe Noſtiz in Ber. Italie 
niſchen Stadt Sori an der Rivera. 
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Cireus Gebrüder Tı 


zu wieder bolen. 


Annonce: Morgen, Sonntag, den 29. November a. c. 
von Clavieren, Pianinos der Warſchauer Fabrik 
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ſehen, heute Diefel 


Billets verkauft wurden und ein g 
n mußte, hat die Circusdirektion aaf dringendes Ve langen ſeitens des 


Pud lik ms Déi veranlaßt ge 


Programm 


Heute, Sonnabend, den 28. November a. c. 


Große Parade Vorſtellung. 


ET Er ˙ A 


ng ſämmtlich: 


Varſtellungen um 3 Uhr Nachmittags und um 8 Uhr Abenbs. 
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Angeſich's deſſen, daß zu der am vergangenen Donnerftag ftattgehibten Be nefiz⸗ 


Vorſtellu 
um keh e 


— H 
Bell 
= 
8 
Zem 
4 
— 
— 
efen 
EI 
— 
a> 
CE 


ee eg 


g 


— ——— essen 


Die fertig geſtellt en zneuen und prachtvollen Dreora ⸗ 
Neul | 


Neu 
22 Wer it der Papa ?? 


D 


14 ; 


mburg und der 
Anfang 3 Uhr. 
volksthümlichen und halben. 


Die Direktion, 


Die Direktion. 


Ha 


Hafen, find vom Wiener Decora⸗ 


Eodzer Tageblatt 15 (28.) November 1908 
Louise u. I. Kaj nie 


Hunden 
Hochko miſch. 


Heute: 
Grandioſe Vorſtellung 
Bollfländig neues und hochintereſſa nes 
Weltſtadt-Prog ſ ra m m. 


ttonen: 


I. Das Schiff Vicieria 


S desſelben. 


D 


Hugo Felix. 


Zum 23. Male 
Madame Serri. 


Große komiſche Operette in 3 Akten von P. Bu⸗ 
Moni. „Arthut“, 


Kommet und ſchauel! 

22 „4008 1A, 22 
Jongleurs Melange-Ket, ſtaunenerregende Leiſtungen 
Der berühmte Clown mt feinen acrobatiſchen 

komiſche Burletque in 1 Act. 
und die übrigen Atlractionen 


Preiſen aller Plätze. 
20 Ballet⸗Damen 20 


magnetiſchen Rieſen ⸗Fußwelle. 
Einzige Dame der Welt, welche die fo ſenſationelle 


magn:tijche Welle ohne jede Auch allung in allen 


Direktion P. Kronen. 


— 


Weltberühmte Kraft ⸗Schwung⸗Kunſt⸗Trapez⸗ 
Kün ſtlerin mit ihrer ſelbſt erfundenen räthſelhaften 
Variationen dreht. Tagesg ſpräch jeder Stadt. 


tionsmaler Joſef Wimmer gemalt worden. 
Nachmittags⸗Vorſtellung: 


Bei 
lu Miss Viet or 


hörige Wirthshaus 
Auf Did des Schiffes. 
IV. Wande ldecorationen von 


Hamburger 


rant und M. Ordoneau. Verſe und Maſik von 


APÜLLU- THEATER 


SL Die Norwegiſche Laadſchaft und das dazu gee 


E" 
III. D 
Nu | 


| 
| 


i halben und populären Preiſen aller Plätze: 


ı gänzlich neuen Koſtümen und ſonſtiger gl 


avf 
O 
K. 
50 „ 
der Gee 
änzender 


echnet wer⸗ 
2 5 Abl. 05 Rop. und 


rundet). 


, Guld. 


* 
Anſang 8 Uhr 


90 für 100 
oll 
reden 
7 
Erſte Aufführung der großen Novität 


A 


Abzug 


ung, wobei ger 


zu 15 R. — 
nach dem Werthe 


45,924 für 100 Mark. 
* 


37,324 für 100 Francs. 
echſelt Kreditbillete 


nate zu 77, 
dmünze um in uubeſchränkter Summe 


für 100 Francs. 


ho 
‚65 für 100 
39,55 für 100 öſterr 


abge 


Ausſtaltung. 
veite Wiederholung der am vergangenen Sonntag 


ehaltes, ohne 
von Charles Lecoeg. 
Morten, Sonntag, den 29. November 1903, 


verkauft 


Tratten: 
London auf 3 Monate zu 93,75 für 10 eſtri. 


Berlin auf N 


Monate zu 

> Dukaten — 
r die Umpräg 
L der Mü 


en zu 52,05 für 100 Aën, Kronen. 
nzen alter Prägung werden von der 


Giroflè-Girofla 


u 37,621/ 
m zu 78 


Der blinde Paſſagier 


tiginal-Luſtſpiel in 3 Akten von Dr. Oskar 


Die Staatsbank w 


Die Staatsbank 
wundervollen Operette in 3 Akten 
Blumenthal und Guſtav Kadelburg 
In Scene gefeht von Rudolf Frenzel. 


deggleiche 
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wm Ju Imperial, enthält 17,424 Doli 


ngold, 


Imperiale und Halbimperiale noch früherer 


Checks: 

Sondon zu 94,70 für 10 Sr, 
Soldmü 

k ang 


1896 
bimperiale aus den Jahre 


386—1896 


odzer Thalia ⸗ Theater 


Heute, Sonnabend, den 28. November 1903. 
t großem Erfolge zur Darſtellung gekommenen 


Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 


Paris 


Amſt 
periale aus den Jahren 1886 


jarig auf 3 Monate 
Amſterdam auf 3 


oll. Gulden, 


Doli = 5 Kop. ( 
bend ⸗Vorſtellung. 
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Richt zu entziehen, einen Butterhandel in der 
Stadt zu unterhalten Allerdings müßten die 
Geldſtrafen mit 100 oder mit 500 Rbl. eine 
ſitzen, ſtatt der jetzt üblichen Pön von 25 Nol, 

— Der Geſang⸗Verein Lutula veranſtaltet 
am 6, Dezember Abends in feinem Lokale ein 
Concert, bei welchem außer dem Sängerchor 
u. A. folgende Soliſten mitwirken werden: Die 
Sängerin Frau Maria Kam inska⸗Latoszynska aus 
Warſchau und der bekannte Vlolin⸗Virtuoſe Herr 
Brandt. 

— Am Sonntag den 29. November um 
5 Uhr Nachmittags feiert im Stadtmiſſionsſaal 
der Jungfcauenverein der St. Jobannis⸗ 
gemeinde fein drittes Jahresſef. Der Zweck 
und die Aufgabe dieſes Vereins iſt ja den Mei⸗ 
ſten bekannt und wird alles Nähere in dem Bes 
richt, welcher am Sonntag vorgeleſen wird, er- 
wähnt werden. Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn 
recht Viele, die ſich für die chriſtliche und mora⸗ 
liſche Verbeſſerung unſerer weiblichen Jugend ine 
leteſſiten, dem Vereine beitreten möchten und dede 
halb ladet auch der Vorſtaud alle zu dieſem Befte 
lreundlichſt ein, beſonders aber die Damen, die 
als zahlende Mitglieder ſchon von den früheren 
Jahren her eingetragen find. Das Opfer, welches 
an dieſim Tage einkommt, iſt für das neu zu 
gründende Heim für hefmatblofe Mädchen, die 
dort für wenig Geld Wohnung, Verpflegung 
und mütterliche Obhut haben werden, bee 
ſtimmt. 

Im Namen des Von ſtandes 


Eleonore Angerſtein. 
Programm dieſes Jahresfeſtes: 


1. Allgemeiner Geſang aus dem Geſangbuch 
Lied M 23. 


2. Anſprache. 


3. Abendlied, 
ſungen. 
Prolog, von einer Jungfiau geſprochen. 
„Zum dritten Stift us gefeſt“, voigelragen 
von 6 Jungfrauen, mit Geſängen. Zum 
Schluß des Vortrages fingen Alle „Bis 
hierher hat mich Go: M 480. 

Lied vom Chor geſungen. 


Lene lacht und weint“, vorgetragen von 
47 Jungfrauen. 


8. Bericht über das litzte Vereinsjahr. 


9. „Schlußgebel“ und Lied 28. 

— Unbe ſtellbare Poſtſachen: 

Z. 3. Surowicz und Aton Kanel, beide aus 
dem Poltwoggou, M. Lange aus Petrikau, 2. 
Peilberg und B. M. Roſenſtein, beide aus Ware 
ſchau, Hutewicz, Danziger & Steinberg aus Bijausk, 
A. Slatkmann aus Shitomit, 
Moskau, L. Kar ſten aus Berlin. 


bom Jungfrauenchor ger 


4, 
5. 


6, 
VI 


ne Da er Ta te EE —— 
Bulletin, 


Bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin! 
Alexandra Feodorowna war die Tem» 
peratur geſtern Abend 37.2. Puls 64, 
heute Morgen 37. Die Nacht 
brachte Ihre Majeftät gut. Im Laufe 
des geſtrigen Tages und in der Nacht 
ſtellte ſich ein reichlicher Eiteraus. | 
fluß aus dem kranken Ohr ein, der bis 


bere 


jetzt anhält. Das Allgemeinbefinden 
ift ſehr befriedigend. 

Lelbchlrurg Hirſch. 

Profeſſor Simanowski. 

Doctor K. Benni. f 

Sklerniewice, 13. (26) November 1903. 


EERENS ELT EEEN 


Telegramme. 


Petersburg, 26. November. Se. Mar 
leſtät der Kalſer hat 10,000 Rbl. aus dem Kal⸗ 
ſerlichen Kabinet als erſte Hülfe für die Opfer 
der Ueberſchwemmung alleignädigſt auszuzahlen 
anbefohlen, 

Petersburg, 26, November. Infolge 
der Ueberſchwemmung ID der Damm des Canals, 
der Petersburg mit Kronſtadt verbindet, auf einer 
Strecke von 9 Werſt vernichtet. Der Schaden, den 
die Regierung dadurch erleidet, wird auf eine hals 
be Milllon angegeben. 

Petersburg, 27. November. Mehr als 
6000 Keller und Goutertainwohnungen find 
überſchwemmt. Gine Hülfsaktion in größerem 
Me ßſtabe iſt im Gange. 

Petersburg, 27. November. Aus Wla- 
diwoſtok kwird lelegraphirt, daß alle japanijden 


Blätter einen 


Sch. Land aus 


` fonen erzeihte Sonntag, 


Lodzer Tageblatt. — 15 
friedlichen Ton angeſchlagen 
haben. 

Kiſchine w, 27. November. Das Bere 
hör der Zeugen im Prozeß der anliſemitiſchen 
Unruhen wird äußerſt genau geführt und werden 
die Verhandlungen länger, als anfänglich angenom⸗ 
men, dauern. 

Berlin, 26. November. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkelt nach wird Kalſer Wilhelm den Reichs- 
tag am 3. Dezember l. J. perſönlich eröffnen. Die 
Thronrede wird Graf Bülow verleſen. 

Berlin, 27. November. Das freigee 
ſprochene gräfliche Ehepaar Kwllecki hat um 7 
Uhr das Zuftizpalais verlaſſen und eine Wohnung 
in den Hohenſtaufenſtraße bezogen, wo bis zur 
ſpäten Slunde die Ovationen ſeitens des Publi⸗ 
kums fortgeſetzt werden. Heute giebt das 
gräfliche Paar den Vertheldlgern ein Diner und 
bräicht fi ſodann mit feinem Sohn und den 
Töchtern nach ihrem Gut Wroblewo. Die Prozeß⸗ 
toſten ſollen ſich auf circa 300,000 Mart belaufen. 
Giaf Hector Kwileckt war bei der Verleſung des 
Unheils nicht anweſend. 

Neuß, 26. November. Unweil von Heerdt 
wurden in der vorverfloſſenen Nacht an mehreren 
Stillen des Eiſenbahnkörpers Anſchläge auf Eiſen⸗ 
bahnzüge verſucht. An einer Stelle wurde eine 
riſerne Laternenlelter auf dem Bahnkörper befe⸗ 
ſtigt, ſowie ein Halte fdellenſchild gewallſam ent ⸗ 
fernt. An anderer Stelle hatte man mehrere 
Holzleitern auf den Schienen feſtgebunden, und 
nur duich die Achtſamkelt des Strickenwärters, der 
nach Mitternacht die beireffende Stticke kontrol⸗ 
lierte, wurde ein Elſenbahnunglück verhütel. Von 
den Uebelthätern fehlt jede Spur. 

Wien, 26. November. Der Kalſer wird 
morgen wieder zu feiner Erholung ſich auf meh⸗ 
rere Tage nach Eiſenerz begeben. Die Dauer des 
Aufenthalts iſt noch nicht beftimmt. 

Wien, 26. November. Nach einer Mel⸗ 
dung des „K. K. Telegr.⸗Korreſp.⸗Burtaus“ aus 
Liezen (Steiermark) iſt die Blättermeldung von 
einem; Dynamitanſchlag in Ardning darauf zu⸗ 
rückzuführen, daß das Kanzleigebäude der Tunnel⸗ 
bauunternehmung Zatanda duich Explofion von 
Dynamit, die infolge von Unvorſichtigkeit erfolgte, 


zerflört wurde; bei der Exploſlon wurde ein ! 


Mann leicht verletzt. 
Odenbach, 26. November. Hier find 
45 Perfonen am Typhus erkrankt, von denen bis 


hergeſtellt wurden. 


Die Urſache wird in ſchlechtem T inkwaffer , 


geſucht. 
Def, 26. November, Die heulige Sitzung, 
des Reſchsralhs war abermals ein Schauplaß der 


wlldeſten Scenen. Als Minifterpräfident Graf 


Tizea das Pıojelt der Einführung der Doppel- 
ſitzungen beantragte, um die Erledigung der wich⸗ 
ligſten Fragen zu ermöglichen, wurde er mit den ge⸗ 
meinſten Schimpſworten ſeitens der Oppofltiond« 
parihei ` überſchüttet. Zahlreſche Forderungen 
waren die Folge der unerhörten Skandalſcenen. 

Troppau, 26. November. Infolge zable 


reichen Auftretens von Magen⸗ und Darmkatarrhen, 


welche alle mehr oder weniger denſelben eigens 
artigen Typus aufwlefen und daher auf eine 


giemeinſame Ucſache ſchließen ließen, wurde große 


Bruuiuhigung hervorgerufen, zumal auch durch 
die biöherigen amtlichen Unterſuchungen die Ucſache 
noch nicht ermittelt werden konnte. Zur ächſt lenkt 
ſich der Verdacht auf die Waſſerverhältniſſe. Die 
Zahl der von Darmkrankheiten ergriffenen Per⸗ 
den 22. d. M., ihren 
Höhepunkt. Die Arzte waren überbeſchäftigt; 
denn einige hatten einen Zuwachs von mehr als 
hundert Patienten. Sämtliche Kreiſe der Bevöl⸗ 
kerung find. befallen worden. In den Schulen 
fehlen in manchen Klaſſen oft mehr als ein 
Drittel der Schüler und eine große Arzıhl 
Lehrer. 28 Schweſtern des Deulſchen Rittex- 
ordensſpitals liegen krank danieder, ebenſo mehrere 
Aerzte. Auch das d: zählt viele Krank- 


London, 27. November, Der hleſige 
japaniſche Geſandte Havaſhi hat über beunruhi⸗ 
gende Gerüchte aus dem fernen Oſten keine 


heitsſäne. 


28 November 1903 
Nachrichten erhalten. Havaſhi glaubt nicht, daß 
die Beziehungen zwiſchen Rußland und Japan 
ſpannender geworden find. Japan erwarte jetzt 
die Antwort Rußlands auf die von ihm im 
Laufe der zwiſchen beiden Mächten eingeleiteten 
Verhandlung geſtellten Anſuchen. 

London, 27. Nov. Prinzeſſin Alice von 
Schönburg⸗Waldenburg weilt, einer „Daily Mail* 
„Meldung aus Mentone zufolge, mit ihrem Kinde 
und der Baroneſſe Noftiz in Zurückgezogenheit in 
Sori an der Italienischen Riviera. Die Prinzef- 
fin leitet ein Scheidur geverfahren gegen ihren Ge» 
mahl ein. Sie kam im September nach Rom 
und berleth fid dort mit mehreren Kardinälen. 
Späler zog ſie ſich nach Sori zurück. Ihre Freunde 
ſtellen in Abrede, Dop fie aus Dresden eniflo⸗ 
hen fet. 

Rom, 26. November. Der Leichnam des 
Biſchofs Anzer wird morgen in der Kirche Via 
delle anima ausgeſtellt. Die Beiſetzung erfolgt 
am Freitag vormittag auf dem deulſchen 
Frledhof. 

Belgrad, 26. November. Gine Anzahl 
politiſcher Peiſönlichkeiten erhielt Anſichlskarten 
mit dem Beldniß des natürlichen Sohnes Milans. 
Die Karten tragen die Aufſchrift: „Ich bin der 
einzige Sohn König Milans!“ 

Belgrad, 26. November. Während des 
Gotlesdienſtes in der Markuskirche gerlethen durch 
eine Kerze am Grabe Alexanders und Dragas 
fämmilidge Kränze in Brand, was unter 
der Kiiche Anweſenden eine 
Das Feuer wurde laut „Fikf. Ztg.“ bald gelöſcht. 

Konſtantinopel, 26, November. Wie 
verlautet, 
ſeinerzeit 
Ludfulka 


über den nunmehr verhafteten Prinzen 
in eontumaciam geſãllie Todesurtheil 


vollſtracken zu laſſen. Zum Prinzen erhält nie⸗ 


mand Zutritt, nicht einmal feine Muller, die 


Schweſter des Sultans. 


| 


Konfantinopel, 27. November. 
Bei dem großen, geſtern gemeldelen Brande in 
Eskiſchehir find drei Bazare mit 1313 Buden, 
elf große Karawanſereien, ſowie zwei Moſcheen 
durch das Feuer, das 40 Stunden wüthete, 
vernichtet worden. Elf europäſſche Aſſekurranzge⸗ 


ſellſchalten find an dem Schaden belheiligt. Die 


anatoliſchen Bahnen ſandlen mehrere Extrazüge 
mit Fecuerwehrmannſchaften und Löſchmaterial nach 
der Brandſtätte. 
eln Theil von Eskiſchehir gerettet. 


Bukareſt, 26. November. Der Ehron- 


jetzt, nach der „F. 3.“ 8 farben und 31 wieder, folger Prinz Ferdinand IR zum Kommandeur 


des zweiten Korps 
die Funktionen 
vallerſe bei. 


ernannt worden. Er behält 
als Generalinſpekteur 


To dtenliſtze. 


Kai Thomas, 53 Jahr, Wulczanska 
45. 
ech Oto Rzezak, 7 Wochen, Panska 


Elisabeth Rometſch geb: Rip, 49 Jahr, 
Miedzlana Ne 10. 
Gosk, 62 Jahr, 


Frarelszek Joſef 
Baluter Plaß M 4. 

Zofia Kuſa, 11 Monate, Stodolnlana 
Jakob Koziol, 19 Jahr, Krlmflr. 
N 40 


Michallna Wawrzynlak, 9 Wochen, 
Zachodnſa M 39. 

Pole Niedziela, 10 Wochen, Zglerska 
* 77 


Ma y inna Karolak, 8 Jihr, Dare 


finska M 3. 
28 7% Suwalski, 80 Jahr, Podrzeczua 
Jakob Olejniczak, 52 Jahr, Kolonie 
Reogoszez M8. 
Kacper Salata, 71 Jahr, 
niana 79. 
Raimund Kühnel, 80 Jahr, Petrie 
kauerſtr. M 210. 
Antoni Nowakowski, 21 Jahr, Scheib⸗ 
leis Hoſpital. 
le Mosz, 50 Jahr, Rzgowska 
10. 


Przendzal⸗ 


Angekommene Fremde. 


den in 
Panik peru sachte. 


fol der Sultan entſchloſſen fein, das 


Dank dieſer Maßregel wurde ö 


| 


Kr. 278 


Koßmann aus Gharlupla — Bäcker aus Brot) 
— Kioch aus Tuliſchkow — Müller aus König 
berg — Baumgart und Merkel aus Kaliſch - 
Dmitriew, Iſaakſohn, Sikorski, Zmigrider, Rau 
und Kerenski aus Warſchau. 6 


Kirchliche s. 


Für die hiefigen lutheriſchen Chriſten find 
im Laufe der kommenden Woche folgende Gott 
dienſte ſtatt: N 


Trinitatis⸗Kirche. | 


Sonntag (1. Advent): Vormittags 10 UM 
Beichte, um 10 ¼ Uhr Haupt-Gottesdienſt nell 
der hl. Abendmahlsfeier. (Paſtor Hadrian). 

Nachmittags 2°/, Uhr Klinderlehre. 

Abends um 6 Uhr Goltesdlenſt. (Pafısk 
Gundlach). Röm 14, 17 u. f. | 

Mittwoch: Abends um 8 Uhr Bibelftun 
(Paſtor Hadrian). , 

Sonnabend: Bormiitags 10 Uhr Galagot: ch 
dienſt anläßlich des Geburts- und Mamensfeftf 
Sr. K. H. des Großſü Den Thronfolgers Miche 
Alexandrowilſch. 


Konfirmandenſaal. 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlutſ 
der konfirmierten weiblichen Jugend. 

Abends 7¼ Uhr Verſammlung der Ton 
mirten männlichen Jugend. 


| In der Armenbaus-Kapelle | 


Sonntag (1. Advent): Vormittags 10 
| Gotteödienft. (Paſtor Gundlach). Matth. 21, — 


Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftundf, 
(Paſtor Gundlach). 


Kantorat Ne 4, Gubardz). 


Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftund 
(Paſtor Gundlach) | 
Die Amtswoche hat Herr Puflo: Hadri | 


Johannis⸗Kirche. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichle, 
10½ Uhr Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abe 
mahlsfeier. (Ober-⸗Paſtor Ang ıflein). f 

Nachmittags 24 Uhr Kinderlehre. (Diakon 
Dietrich). 

Nachmittaßs um 6 Uhr Abendgottesdienk 
(Paſtor Manitiut). 

Mittwoch: Abende um 8 Uhr Bibelſtunſ⸗ 
(Ober⸗Paſtor Angerſtei n). 

Sonnabend: Vormittags 10 Uhr Galagottq 
dienſt. (Ober⸗Paſtor Angerſteln.) 

Die Amtswoche hat Ober Paſtor A 
gerſteln. | 


Stadt-Mifjionsjaal, 
Sonntag: Vormittags 101/, Uhr Gottesdienſ 
(Diakonus Dietrich). 
Nachmittags 5 Uhr Jahresfei 
des Jungfrauen vereins. 
Freitag: Abends 8 Uhr Vortrag (Ook: 
Paſtor Angerftein). 
Jünglings⸗ Verein. 


Sonntag und Dienſtag: Abends 8 ¼ 
Verſammlungen. 


der Ka⸗ | 


Nachſlehende Telegramme konnt 

vom Telegraphenamle thells weg 

mangelhafter Adreſſe, theils a 

anderen Gründen nicht zugeſtel 
werden: 


Henſchel aus Petersburg — Geriftmann af 
Bielgoraf — Nadel aus Serglewekt⸗Poſad 
Burak aus Warſchau — Softe Plontſch aus MW 
feifau — Mehlo aus Fornſt — Lewenſtein af 
Warſchau — Kaplan aus Kamenez⸗Podolsk 
Eppſtein aus Weſchkaj — Welsberg aus Bialyd: 
— Roſenthal aus Odeſſa — G oßmann ah 
Stawropol, 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von of 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang ndr 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegrapheſ 
amte eine eniſprechende Legitimation vorzulegg 


Coursbericht. 


Berlin, den 27. November 1903. 
100 — Rubel 216 Mk. 25 
Ultimo — Mk. 216 — 


Sarſ can, den 27. November 1903. 


Berlin 46 
London 9 
paris 37 
Wien 29 


* 

H 
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Dante Geſchlechts und beuerifcheh 
Krank beiten 


Dr. S. Zewkowie; 


Jachodniaftr. 35, neben dem Lombard. 


Hotel Victoria Herren: Joel aus Sprechſtunden v. 8—11 Vorm. u. 58 Nach ö 


Konin — Glowinski aus 
ſchewicz aus Riga — Joel 


Lublin — Marku⸗ 
aug Pelrikau — 


Für Damen von 2—3 Uhr. 
An Sonne und Feiertagen von 9—12 u. 5 


8 


— Sechs Minlonen Kilometer lang 


die geſammten Telegraphenleltungen der Erde. 


deln Drähten werden durchſchnillich eine 
ion Depeſchen befördert, Auch die Kabel⸗ 
n find hier mitgerechnet. Dur den allan⸗ 


en Ozean ziehen ſich 16 Kabellinien, 13 zwi⸗ 

Europa und Nordamerika, 3 zwiſchen Europa, 
Ta und Südamerika. Auch der ſtille Ozean, 
wegen feiner gewaltigen Tiefe (etwa 9000 
er) und ſeiner rieſigen Ausdehnung am läng⸗ 

einem Telegraphennetz ſich widerſetzt bat, birgt 

ein Kabel von Neu⸗Steland und Neu⸗Kale⸗ 
en nach Auftralien, ſowle den größten Theil 
Rieſenkabels zwiſchen Britiſch⸗Nordamerika und 
tıalien über Hawai, 

— Moderne Wunder. Dem Verneh⸗ 
nach hat ein engliſcher Elektriker eine Ent⸗ 
ng gemacht, die es geſtatten wird, direkt von 
don nach New. Pork zu telephoniren. Da alle 
prälfchen Städte jetzt mit London verbunden 
„ jo wird alſo binnen wenigen Monaten ſchon 
Europa durch das geſprochene Wort mit den 
einigten Staaten durch den Ozean hindurch 
ehren können; das Wort wird in wenigen. 
zenblicken die ungeheure Diftanz durcheilen, zu 
n Bewältigung die neueſten Schnelldampfer 
e noch ſechs bis ſieben Tage gebrauchen. 


Tageschronik. | 


— Der Herr Petrikauer Gouverntur 
cht durch ein Cirkulär bekannt, daß es allen 
dwerkern des Petrokower Gouvernements, dle 
bt Innungsmeiſter find, Breng unterſagt if, 
rlinge anzunehmen, da dieſes Recht nur den 
ungsmeiſtern zuſteht. Diejenigen Perſone n 
gegen, die trotz dieſer Verordnung Lehrlinge 
hehmen, werden gerichtlich belangt werden. 

— N.krolog. Am vorgeſtrigen Tage iſt 
der einer unſerer älteſten Mitbürger, der frü⸗ 
e Fabrikant Herr Raimund Kühnel im 
envollen Alter von 81 Jahren heimgegangen. Im 
hre 1823 in Grorgswalde in Böhmen gebo⸗ 
„wanderte er im Alter von ungefähr 20 Jah⸗ 
in Zdunska⸗Wola ein und überſiedelte nach 

igen Jahren nach Lorz, wo er die Fabrikation 

ng und es durch Fleiß und ſtrengſte Reellltät 

einem gewiſſen Wohlſtand brachte. Mitte der 

ebziger Jahre gab er ſein Geſchäft auf und 

oß in einfacher und beſcheldener Weiſe die 

fichte feiner Thätigkeit. Raimund Küh⸗ 

I war ein allgemein geachteter Mann, denn in 

zem Herzen war kein Falſch, er war ein Dies 

mann von «diem Schrot und Korn und feiner 

vialltät halber, die ihn auch in feinem hohen Alter 

cht verließ, bei Jedermann ſehr beliebt. Sein 

denken wird von Allen, die ihn gekannt, in 

hren gehalten werden. 

— Gine nene Greditinftiiution in 

nb. Wie bereits gemeldet, hat das Flnanz⸗ 

niſterium die Statuten der Lodzer Handelt» 

d Induſtrie Geſellſchaft gegenſeitigen Credits“ 

ätigt. Die Gründer dieſer neuen Inſtitutlon 

d: Advokaten, Ingenieure, Fabrikanten, Buch⸗ 

ndler, Fabriksbuchhalter je. Der Zweck der Ger 

Uchaft, iſt den Vereinsmligliedern einen billigen 

ſechſeleredit zu verſchaffen. 

Laut Statuten der neuen Grſellſchaft lönnen 

krſonen, die bel anderen Ceditgeſellſchaften bes 

iligt find, als Mitglieder nicht aufgenommen 

krden. Jedes aufzunehmende Mitglied ijk vere 

lichtet, 10 pCt. von den ihm zuerkannten Credit 

zuzahlen und einen Garantiefhein zu erlegen, 

t dem er für die Operatlonen der Geſellſchaft 

cht nur im Verhältniß der eingezahlten 10 pCt., 

dern auch der übrigen 90 pCt. von der ihm 

heilten Creditſumme, aufzukommen hat. 

Aus den 10 pCt. E nzahlungen wird das 

etriebskapital gebildet. Die kleinſte Einzahlung 

r jedes Mitglied beträgt 300 Rol. Die höhe⸗ 

n Einzahlungen beſtimmt die Verwaltung nach 

rem Guldünken, jedoch darf dieſe die Summe 

5,000 Nel, nicht überſtelgen. Die Geſell⸗ 

haft muß mindeſtens 50 Mitglieder zählen, um 

re Operationen aufnehmen zu können. 

Die Operationen werden beſtehen : im 

dechſeldiscont, in der Ertheilung von ſechsmonat⸗ 
hen Anleihen und des Credits auf laufende 
echnung, im Amſatz von Werlhpapieren, im 
eleihen von un verderblichen Waaren und in der 
viheilung von Vorſchüſſen auf Nachnahme 
achtbriefe ꝛc. ic. 
Die von der Geſellſchaft übernommenen Ein⸗ 
hlungen können nicht mit Arreſt belegt werden. 
die Angelegenheiten der Geſellſchaft werden von 
r Generalverfammlung, der Verwallurg und 
m Digconto-Gomité geleitet. Der Conſeil bes 
Dt aus 6 und die Verwaltung aus 3 Mitgie⸗ 
rn, die von der Generalverſammlung auf 3 
ahre gewählt werden. Das Disconto⸗Comité 
ſteht aus 10 Mitgliedern, 

Die Gründer der neuen Geſellſchaft haben 
e Abſicht, ſchon in nächſter Zeit ihre Inſtitution 
o Leben zu rufen, 

— Zur Aufſicht über die Schüler 
r Stadiſchulen außerhalb der Schule hat fih 
8 Gelehrten⸗Komitee ds Minifleriums der 
dolksaufklärung unter Vorſitz des Akademikers 
pſonin im verneinenden Sinn ausgeſprochen. 
der Verſuch, eine ſolche Auſſicht über die in der 
amilie lekenden Schüler zu organifieren, dürfte 
fo argumentierte das Komitee, wie der „Hon. 
p.“ zu entnehmen, — kaum zu pofitiven Er- 
bnifjen, ja vielmehr zu EH ien mit den 
zlehern und Eltern führen und das Verhältniß 
wiſchen Schule und Haus verſchlimmern. Bel 
r großen Zahl der Schüler und bei der Bere 
reulheſt ihrer Domizile, ſowle der geringen 


Schule nach Hauſe brächten. 
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Anzahl des Lehrerperſonals, wäre die Beaufſich⸗ 
ligung auch faktliſch ſchwer zu verwirklichen. End ⸗ 
lich hat die Praxis der Beaufſichtigung der 
Gymnaſtaſten und Realſchüler bekantlich ebenfalls kei 
ne tröſtlichen Reſultate ergeben. Deshalb befand das 
Gelehrten⸗Komitee die Einführung einer ſolchen 
Au ich! — ein diesbezügliches genaues Reglement 
war von einem der Kuratore der Lehrbezirke 
vorgeſtellt werden — für nicht zweckmäßig, ſprach 
ſich vielmehr dahin aus, daß der Unterricht in den 
Stadtſchulen ſelbſt einen ` Breng erzleheriſchen 
Charakter erhalten müßte, damit die Schüler 
möglichſt viel gute Sitten und Moral aus der 


Ins 


Von der Commerzſchule. 


folge Einrichtung eines zoologifden Cabinets bel 


der hiefigen Commerzſchule, iſt die Verwaltung 
weiter bemüht, inländiſche Vögel aller Gattungen 
einzuſammeln. In litzter Zeit find von biefigen 
Privafperfonen mehrere aus geſtopfte Vögel 


ein in unſerem Stadtwalde geſchoſſener kleiner 
Adler befindet. 

— Eines Beſſeren beſonnen. Der 
geſtellunge pflichtige hieſige Einwohner Schmul Dae 


f nielewicz, welcher von der Lodzer Aushebungs com ⸗ 
miſſion zur weiteren Beſichtigung nach Petrikau 


gefickt wurde, entlief feinen Begleitern und blieb 
14 Taze verſchwunden. Er hat ſich aber hinter⸗ 
ber eines Biſſeren beſonnen und vorgeſtern 
a freiwillig im hieſigen Magiſtrat 
ellt. 
Verlängerung der Bauſaiſon. 
Mehrere hieſige Hauseigenthümer haben ſich mit 
einer Bitte an den Herrn Petrikauer Souverneur gee 
wandt, die Bauarbeiten, welche am 21. d. M. einge⸗ 
ſtellt wurden, fortſitzen zu dürfen. Der Herr Bouwers 
neur hat diefe Bitte berückſichtigt und verfügt, 
daß die Bauarbeiten bis zum Eintritt von 4 
Grad Froſt weiter ausgeführt werden können. 

— Arbeitsbäuſer. Im Laufe der näch⸗ 
ſten Woche wird eine Sitzung der Gründer von 
Arbeitshäuſern in Lodz Beat: finden, in welcher der 


Termin zur Eröffaung dleſer Inſtitutſon feſtgeſeßßt 


werden ſoll. 

— Vorgeſtern Abend um 7 Uhr fand unter 
Borfig des Chefs des Lodzer Kreiſes in der 
Kreiskanzlei eine Sitzung ſämmtlicher 
Braus reibe ſitzer des Lodzer Kreiſes Bot, in 
welcher denſelben mitgetheilt wurde, daß fie ih 
die entſprechenden Wohnungen, wo fie Bierhallen 
errichten wollen, auszuſuchen haben und daß die 
eiſten nach Verlauf von vier Tagen dem Kreis⸗ 
chef vorgelegt werden müſſ en. 

— Ein Auskunftsbureau zur Ermitte⸗ 
lung verſchämter Armen fol, wie wir hören, von 
mehreren Perfonen in unſerer Stadt gegründet 
werden. Zu dieſem Zweck ijk man gegenmärt'g 
damit beſchäftigt, ein Projekt auszuarbeiten, welche 
zur Beftätigung an die zuſtändige Vebö de eine 
gereicht werden fol. Zwei barmherzige Schweſtern 
ſollen angeſtellt werden, deren Aufgabe es fein 
wird, die hilfsbedürftigen Familien aufzuſuchen 
und hiervon die phllantropiſchen Jaſtitutionen in 
Kenniniß zu ſetzen. 

— Ueber die Wäit chung von Nahtungs⸗ 
mitteln plaudert eln Mitarbeiter der «Hop. 
Bp.» Folgendes aus der Schule. Für entſprechend 
hohen Prels kann man felbfl jetzt noch, zu jo uns 
gewohnter Jahreszeit, junge Kartoffeln kaufen. 
Sie werden in den Läden auf folgende Weije 
fabrizirt. Der „Meifte:* ſucht aus einer Partie 
alter Karloffeln möglichſt gleichförmige Exemplare 
aus, füllt fte in einen großen Sack und vermengt 
fie mit grobem Salz. Nun wird der Sack eine 
halbe Stunde lang ordentlich dulchgeſchültelt und 
bleibt bis zum nächſten Morgen liegen. Die jo 
bearbeiteten Kartoffeln werden dann durchgewaſchen 
und in den Schaufenſtern als „junge Kartoffeln“ 
zu 40 Kop ken das Pfund ausgeſt Ut. — An den 
Winden der Kavlarfäffer bleiben Kaviarrefte 
kleben. Ein „Meiſter“ von der Spezies des 
Obenerwähnten ſamm D dieſe Reſte in einen Be⸗ 
hälter, thut in eniſprechenden Quantitäten Eigelb 
hinein, übergießt Alles mit Oel und ſtampft die 
Maſſe längere Zeit zuſammen. Eine neue Kaviar ⸗ 
forte „höchfter Oualilät“ iſt fertig! — Die Fabri⸗ 
kalion von unreifen Sonnenblumenſamen, dle 
etwas blaß ausſehen, zu reifen, dunkelgrauen, 
geſchleht in der einfachen Welſe, daß der „Babrie 
kan!“ den unreifen Samen, gepulverten Graphit 
beimiſcht. Was thut es, daß dem Konſumenten 
folder „reifer“ Sonnenblumenſamen ſich Hände 
und Mund ſchwarz färben, wenn er den Graphit 
d 3 dem B wußtſein reifer Sonnenblumenſamen 
ſchluckt ! 

— Die Frage über die Körperſtraſen 
gehört zu denjenigen, die die Preſſe von Zeit zu 
Zeit immer von neuem beſchäfligt. Meiſt wird 
bei dem Abwägen des Für und Gieder nur der 
Prügelſtrafe gedacht, die das Gericht über einen 
zu verhängen berechtigt iſt, ſelten derjenigen 
Strafe, die ohne richterlichen Spruch nach perſö n- 
lichem Gutdünken diktiert wird. So iſt es, wie 
der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, im allgemeinen 
febr wenig bekannt, daß das Geſetz dem Hand⸗ 
werker das Recht zuerkennt, feine Lehrlinge und 
Geſellen körperlich zu züchtigen. So gut wie gar 
nicht bekannt iſt es, daß dem Händler dieſes Recht 
feinem Lehrling und Kommis gegenüber gleichfalls 
zuſtehl. 
uſtaw haben Geſetzeskraft und läßt fi das Recht 
des Meiſters oder Handelspatrons, feine Untere 


gebenen züchtigen zu dürfen, ebenſowenig leugnen, 
St. Petersburg 


wie das Recht der Gemeindegerichte, 


in gewiſſen 
Fällen Körperſtrafen zu verhängen. 


der Körperſtrafe artet, da ` Allen Ausübung dem 


eigenen Guldünken überlaſſen iſt, nur allzu häuftz 


in rohe Willkür aus. Den Gemeindegerichten find 


werden darf, 


— 


als 
Geſchenk zugeſchickt worden, unter welchen Dä auch 


das Mittel iſt jedoch geblieben, um 


Sitte und der 
gee _ 


Sowohl der Grwerbe- wie der Handeld- | 


Das den 
Handwerkern oder dem Kaufmann zuerkannte Recht 


die Fälle, in denen die Ruthenſtrafe angewandt 
genau vom Geſetz vorgeſchrleben, 
wobei gegen die Entſcheidung des Gemelndegerichts 
noch Appellation eingelegt werden kann. Ganz ' 
anders liegt es aber im obenerwähnten Falle, wo 
das Geſetz den Handwerkern das Recht zuerkennt, 
ihre Leh linge nach eigenem Guldünken zu züch⸗ 
tigen. Die von den Handwerkern und Hä dlern 
vorgenommenen Züchligungen ihrer faulen oder 
renitenten Lehrlinge bewegen ſich meiſt zwiſchen 
einer Tracht Prügel mit dem Spaunriemen und 
dem Reifen an den Haaren oder Ohren, wobei 
die Lehrlinge oft ſchwere Verletzungen davontragen. 
Gehauen wird bei jedem Anlaß und in der une 
menſchlichſten Weiſe, gehauen wird folange, bis 
jede Scham und Moral in dem werdenden Mens 
ſchen erlödtet und er in allen Sätteln des Betrügens 
gerecht iſt. 

Dleſe in der Jetztzeit in Kraft gebliebenen Be 
ſtimmungen, die aus einer Zeit ſtammen, in der 
das ganze Zunftweſen einen palriarchaliſchen Cha⸗ 
rakter trug und der Lehrling ſeine Lehrzeit in der 


Familie feines Melſters zubrachte, haben ſih über» 


lebt. 3 Bt haben ſich die wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe Dot verändert und der Lehrling des Hands 
weikers oder Kaufmanns wird längſt nicht mehr 
als ein Mitglied der Famllie desſelben betrachtet, 
einen unfolg« 
ſamen oder faulen Lehrling auf den Weg der 
Arbeit zurückzuführen. In der 
Gewerbeſchule, die die Handwerkerlehrlinge beſuchen, 
iſt das Strafmittel der körperlichen Züchtigung 
längft fallen gelaſſen und für verfehlt erkannt 
worden, während man es den uawiſſenden und 
rohen Handwerkern zum welteſten Mißbrauch ge- 
laſſen hat. Wir haben es hier mit Ueberlieferun⸗ 
gen einer Zeit zu thus, die ſich längſt überlebt 
hat, daher wäre es durchaus angebracht, das 
Handwerker- und Handelsreglement einer Umarbei⸗ 
ſung zu unterziehen, die den Kaufleuten und 
Hındwerkern das Recht der Prügelſtrafe entzieht 
und eine Regelung in das Verhältniß zwiſchen 
Lehrling und Patron bringt. 

— Dem Vernehmen nach ſoll eine beſondere 
Kommiſſion gebildel werden, um zu erwägen, une 
ter welchen Bedingungen auf den ruſſiſchen Gijen- 
bahnen die Dampfkraft durch Elektrizität 
erſitzt werden könnte. Nach vorläufigen Berech⸗ 
nungen würde Elek. rizität für 10 Kurlerzüge in 
24 Stunden zweimal billiger zu ſtehen kommen, 
als Dampfktaft. 

— Eine Senatserläuterung. Der Se⸗ 
nat hat erläutert, daß Perſonen, welche das Amt 
eines Friedens-, Stadt- oder Gemeinderichters bes 
kleiden, nicht gleichzeitig Poſten von Kuratoren 
der Volks nüchternhelt bekleiden dürfen. 

— Wie wir erfahren, (H das Pro kt 
der Fuſion zwiſchen der Ruffiſchen Handels- und 
Jaduſtriebauk und der Petersburger Internatlo 
nalen Bank vom Finanzminiſterſum abgelehnt 
worden. 

— Die internationale Ausſtellung in 
St. Louis wird bekanntlich mitte April 1904 
eröffnet. Rußlands Belheiligung an diefer Aus ⸗ 
ſtellung fol, wie der „pas. Däer. hervorhebt, 
elne recht umfaſſende ſein. Generalkommiſſar für 
die ruſſiſche Sektion iſt Kammerherr Alan» 
drowſki. In bid n Tigen findet unter Vorſiß 
des Miniſters der Volksaufklärung eine Konferenz 
von Vertretern verſchiedener Lehranſtalten ſtatt 
behufs Ausarbeitung des Programms diefer Sek⸗ 
lion. Die Sektion der fibiriſchen Eiſenbahn vere 
ſpricht überaus intereſſant zu werden. Das Kabl⸗ 
net Seiner Maſeſtäl erponirt in der Sektion 
für Bergweſen. In der Sektion für Manufaktur 
egponiren faſt alle bedeutenden ruſſiſchen Firmen 
und Fabriken. 

— Eine ſchreckliche Meſſeraffaire 
ſplelle ſich vorgeſtern Abend um 11 Uhr in Balut 
auf der Mlynarska⸗Straß: vor dem Hufe N 9 
ab. Dort kamen einige Perſonen in Streit, zu 
denen fih noch verſchiedene Bekannte der Streitene 
den gejellten und bald entſtand eine Maſſenprügelel, 
die damit endete, daß dem Leibus Stankitwicz, 
24 Jahre alt, der Marla Pintus, Frau eines 
Schneiders, 35 Jihre alt, und dem Sender molti, 
18 Jahre alt, verſchiedene Meſſerſtiche am Körper 
und Kopf beigebracht wurden. Die Verletzten 
wurden nach dem erſten Polizeibezirk gebracht, von 
wo aus der Arzt der Reitungsftation benachrichtigt 
wurde, welcher den Verwundeten die erforderliche 
Hilfe leiſtete. Einer der Verletzten fol Déi in 
hoffnungsloſem Zuſtande befinden. Seitens der 
Polizei wurde ein Protokoll aufgenommen. 

— Von der Treppe geſtürzt. Die 
vierjährige Tochter eines Kaufmanns, Namens 
Brandla Fuchs ſtürzte vorgeſtern im Haufe 
Gluwna⸗Straße M 42 von der Treppe und zog 
fig verſchiedene Verletzungen zu, weswegen der 
Arzt der Rettungsſlation herbeigerufen wurde, 
welcher rem Kinde Hilfe lelſtete, worauf es feinen 
Eltern übergeben wurde. 

— In der Fabrik auf der Zielona⸗ Straße 
Ne 20 fiel vorgeſtern die 20 jährige Marlanna 
Zagrodzka bei ihrer Arbeit plötzlich bewufitlos 
um und mußte infolge deſſen dle Hilfe der 
Rettungsſtation in Anſpruch genommen werden, 
worauf fie mittels einer Droſchke nach ihrer in 
der Meyer'ſchen Paſſage M 6 befindlichen Woh ⸗ 
nung gebracht wurde. 

— Die Lodzer Filiale der Wolga ⸗Kama⸗ 
Bank ſoll im Laufe des Monats Januar eröffnet 
werden. Das Mitglied der Verwaltung der ger 
nannten Bank, Herr N. A. Koflylew, iſt hier aus 
eingetroffen, um im Verein mit 
dem Direklor der hiefigen Billale, Herrn J. Bar, 
pomwig ein N Lokal ausfindig zu 
machen und die nöthigen Vorkehrungen zu treffen. 
Das Complolrperſonal wird aus 20 Perſonen 
beſtehen. Wie verlautet, hat die Bank die Abſicht, 


3 


ſpäter ein eigenes Gebäude in Lodz zu ers 


bauen. - 

— Bon der Giezer-Innung. Die hie 
Bar Gießer⸗Junang brabſichtigt den Tag der hl. 
Barbara, welcher auf den 4. Dezember fällt, Tier, 
lich zu begehen und wird infolge deſſen in der 
5. Kreuzkirche um 10 Uhr Vormittags ein Bote 
tesdlenſt ſtaltfinden. Auch macht dieſe Innung 
bekannt, daß am darauffolgenden Sonnabend, den 
8. Dezember um 8 Uhr Abends im Lokale des 
Herrn Müller an der Nikolaſewskaſtraße M 40 
eine Sitzung ſtatlfinden wird, in welcher über den 
Fall der Erkrankung eines Mitgliedes berathen 


werden ſoll und in welcher neue Mitglieder einge⸗ 


ſchrieben werden. 

— In der vorgeſtrigen Sitzung des Wör- 
fencomité8 wurden als Vertreter der hleſigen 
Börſe die Herren Ludwig Koral und Karol 
Kozlowski gewählt, welde an der in St. Peters⸗ 
burg am 1. Dezember I. J. flatifindenden Confe⸗ 
renz der Repräſentanten der Börſencomités theil« 
nehmen ſollen. 

— Eingefangenes Pferd. Der Pils 
flaw des dritten Polizeib⸗zirks macht bekannt, daß 
am Mittwoch, den 25. November auf einer 
Straße feines Bezirks ein herrenloſes braunes 
Pferd eingefangen worden iſt, welches nach dem 
biefigen Magiſtrat geſchickt wurde, wo es der 
rechtmäßige Eigenthümer in Empfang nehmen 
kann. Sollte ſich im Verlauf von zwei Wochen 
Niemand melden, fo wird das Pferd öffentlich vere 
ſteigert werden. 

— Die General. Verſammlung der 
Mitglieder des bieſigen Muſik-Vereins, 
die heute Abend ſtatifinden follte, iſt unvorhergeſehe⸗ 
ner Umſtände halber aufgeſchoben worden und 
werden wir den neuen Termin ſeinerzeit bekannt 
machen. 

— Die in Lodz erſcheinende Monatasſchrift 
„Czasopismo lekarskie“ ift in den Beſitz der 
Birma „Ryhlinski und Wegner“ übergegangen und 
wird vom erſten Januar von dieſer Firma heraus⸗ 
gegeben werden. 

— Im Thalla⸗Theater findet heute Abend 
bei halben Preifen die dritte Aufführung der vete 
E Operette „Siroflé » Girofla“ 

alt. 

— Im Reiche Dee Margarine, Water 
diefee Spftzmarke ſchreibl der „St. Pet. Herold:“ 
Die Entdeckung großartiger Fälſchungen im 
Butterhandzel in Moskau hat, wie der Draht vor 
einigen Tagen melde, zu ganz unerwarteten 
Reſultaten geführt. Cs hat ſich herausgeſtellt, 
daß der Butterhandel in Moskau infolge der gie, 
len billigen Falſifikatio wen geradezu unmöglich 
geworden iſt. Die alten Butterfirmen, die ſeit 
vielen Jahrzehnten einen blühenden Handel betrie⸗ 
ben, find in den letzten Jahren in Verfall gerathen, 
da der Handel mit reinee Butter keinen Gewinn 
abwarf, ſondern durch die Konkurrenz der vielen 
billigen Falſiſikate dierekt verluſtbringend wurde. 
Die Margarinehändler verſichern ihrerſeits, daß 
ſie ſich direkt gezwungen ſehen, mit Margarine zu 
handeln, denn wenn fie auch reine Butter verkau⸗ 
fen würden, fo würde dieſelbe in allen mözlichen 
Sab (en, Reſtaurants, Konditoreien und Bäckereien 
gefälſcht werden. Sie haben die Firmen der 
bedeutendften Bäckereien und Konditorelen in 
Moskau namhaft gemacht, die ſich mit der Her⸗ 
ſtellung von Kunſtbutter beſchäftigen und diejelbe 
zur Anfertigung ihres Gebäcks verwenden. Die 
Fabrikanlen von verſchledenem feinen Gebäck, von 
Schokolade und Konfekt ſetzen deaſelben gleichfalls 
Kunſtbulter ſtut reiner Butter oder Kakaobutter 
zu. Auch in allen Reſtaurants Moskaus wird 
das Eſſen mit Margarine zubereitel. Einige 
große Reſtaurants von gutem Ruf follen den Bres 
ſuch gemacht haben, ihren Butterbedarf direkt vor 
den Gütern zu decken, aber ſie haben es aufgege⸗ 
ben, weil ffe auch von den Gütern Butter ergielten, 
die ſtark gefälſcht war. 

Dieſe ganz unhaltbaren Zuſtände 
Lebensmittelſälſchung werden in folgender 
erklärt, die uns nicht ganz glaubwürdig erſcheint. 
Der Beginn der Butlecfälſchung liegt ungefähr 
fünf Jihte zu ück und nahm ihren Anfang, als 
eine große von franzöfiſchen U aternehmern errich 
tete Margarinefabeſk zuſammenbrach Darch 
dieſen Zuſammenbruch wurden an tauſend aus 
dem Auslande verſchriebener Meiſter der Marga⸗ 
rinefabrikztion brodlos und vertheilten ſich allmählich 
auf die Melereien ganz Rußlands oder fanden 
bei den Butterhändleen A ſtellung, fo daß die 
Bulterfälſchung im oobn und an allen Eaden 
Rußlands betrieben wurde. Auf dieſe Weiſe 
wurde der Zuſammenbruch der einen uns von den 
Sangen beſcherten Margarinefabrik für den 
Butterhandel von ganz Rußland verhängnißvoll. 
Uns ſcheint dieſe Lesart ſchon aus dem Grunde 
unwahtſcheinlich, weil eine gute Ware flets ihren 
Abſatz und ihren Marklpreis behalten wird. 
Dagegen glauben wir, daß der feit einem Jihr⸗ 
fünft vom Staate ſo ſehr geförderte Butterexport 
eine viel ſchwererwiegendere Urſache IR, daß ſich 
die Fälſchung der Butter fo enorm verbreitet 
hat. Der Bedarf für den inneren Markt wird 
dadurch auf ein Minimum reduziert und die 
Fälſchung muß ihn decken helfen. Unſere Butter 
iſt im Auslande ſehr geſucht und wir müſſen 
und deshalb mit Margarine begnügen. Mit den 
Eiern, die ih bisher noch nicht fälſchen laſſen, 
liegt es ganz ähnlich. Seit unſer Eietexport ins 
Ausland ſo geſtiegen iſt, tritt in den Winter⸗ 
monaten ein direkter Mangel an friſchen Eiern 
ein, die wir bis zu 6 Kop pro Stück bezahlen 
müſſen, ein Preis, der vor einem Jahrfünft nie 
gefordert wurde. Um einer derartigen Falſiſika⸗ 
tion vorzubeugen, ſcheint es uns am angebrach⸗ 
teſten, die Händler mit hohen a zu 
belegen und ihnen im Wiederholungsfalle das 
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Am 26. November früh 3 Uhr entſchlief fanft, verſehen mit den Tröſtungen der katholiſchen Kirche, unſer 


KÜHNEL | 


Die tausend Familie. 


geliebter Gatte, Vater und Großvater 


AIMUNI 


im 81. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 28. November nachmittags 2 Uhr vom Hauſe Petrikauer Straße 


Nr. 210 aus nach dem alten Friedhofe ſtatt. 


Dienſtag früh 10 Uhr wird ein Trauergottesdienſt in der hl. Kreuzkirche abgehalten. 


Die Direktion des Credit Wereins der Stadt Lody 


igt zur allgemeinen Kenntniß, daß die unten verzeichneten, in der Stadt Lodz gelegenen Immobilien wegen Nichtein- 

lung der Mairate 1903 zum Verkauf vermittelſt öffentlicher Licitationen, welche Vormittags 11 Uhr in der 

nzlei der Hypotheken⸗Abtheilung im Haute Nr. 427 in der Srednia⸗Straße vor den bezeichneten Notaren abgehalten werden, 
ausgeſtellt wurden und zwur: 


1) Das an der Al x ind piskaſtraße unter M 47 gelegene, mit einer Anleihe des Vereins von | 


7) Das an der Nowowodnaſtraße unter N 1022 b gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 
) Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beirägt 277 Rbl. 20 Kop. 


von 9,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 254 Rol, 70 Kop. 


Das zur Licitation zu erlegende Vidium beträgt 1,800 Nol. 

Die Licitation wird von der Summe 13,500 Rbl, beginnen; 

Der Verkaufstermin wurde auf den 26. Janust (8. Februar) 1904 vor dem Nolar Julius 
zezynski feſtgeſtellt. 

2) Das an der Nowomleſekaſtraße unter M 231 gelegene, mit einer Anleihe des Vereins von 
) Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 243 Nol. 404 Kop. 

Das zur Licitatton zu erlegende Vadſum beträgt 1,620 RD, 

Die Licitation wird von der Summe 12,150 Röbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 26. Januar (8. Bebruar) 1904 vor dem Notar Jolef 
owoki fefigeftelt, 


3) Das an der Zakontnaſtraße unter M 270 co gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 


1,800 ROL, belaſtete Smmobilium. Die fällige Rate beträgt 220 Rol. 74 Kop. 

Das zur Lichtation zu erlegende Vadium beträgt 1,560 Rbl. 

Die Licitalion wird von der Summe 11,700 REL, beginnen. 8 

Der Veikaufstermin wurde auf den 26. Januar (8. Bebrua:) 1904 vor dem Notar Wladys, 
Jonſcher feſtgeſtellt. 

4) Das an der Panskaſtraße unter Mu 3201 a gelegene, mit einer Anleihe des Vereins von 
) ROL belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 246 Nol, 40 Kop. 

Das zur Licitation zu er legende Vadium beträgt 1,600 Nol, 

Die Licitatlon wird von der Summe 12,000 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 27 Januar (9. Februa') 1904 vor dem Notar Fellx 
Wé feſtgeſtellt. 

5) Das an der Konſtanlynowskaſtraße unter Ne 321 e a gelegene, mit einer Anleihe des 
us von 28,000 Rol. belaſtele Immobilium. Die fällige Rite beträgt 792 Rol, 40 Kop. 
Das zur Licitation zu erlegende Vadlum beträgt 5,600 Röl. 
| Die Licitatlon wird von der Summe 42,000 Rol, beginnen. 

Der Berkaufstermin wurde auf den 27. Januar (9 Bebruar) 1904 vor dem Notar Eugen 
a feſtgeſtellt. 

6) Das an der Zakontnaſtraße unter M 806 € gelegene, mit einer Anleihe des Vereins von 
0 Rbl. belaſtete Immobillum. Die fällige Rate vehägt 339 Nol. 60 Kop. 

Das zur Licitation zur erlegende Vadium beträgt 2,400 Nol. 

Die Licltation wird von der Summe 18.000 Rol. beginnen. 


Tage ſtatt. 


Das zur citation zu erlegende Badium beträgt 1,800 NOI. 
Die Ecitation wird von der Summe 13,500 Rbl. beginnen. 
Der Verkaufstermin wurde auf den 29. Januar (11. Februar) 1904 vor dem Notar 


Felix Rybarski bëscht ll“. 


8) Das an der Fabrycznaſtraße unter Ne 1293 d 9 legene, mit einer Anleihe des Vereins 


von 7,500 Rol. belaſtete Smmobilium. Die fällige Rate betiäzt 212 Rol, 25 Kop. 


Das zur Lieltalion zu erlegende Vadium beträgt 1,500 ROI 
Die Ecitation wird von der Summe 11,250 Rbl. beginnen, 
Der Verkaufstermin wurde auf den 29. Januar (11. Bebruar) 1904 vor dem Notar Wiklor 


Saroſiek feſtgeſtellt. 


9) Das an der Nawrotſtraße unter M 1306 a gelegene, mit einer Anleihe des Vereins von 


7,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 210 MOL. 35 Kop. 


Das zur Lieitation zu erlegende Vadium beträgt 1,400 Kbl, 
Die Licltatſon wird von der Summe 10,500 Rbl. beginnen. 
Der Vaukaufstermin wurde auf den 30. Januar (12. Februar) 1904 vor dem Notar Klee 


mens Krajewski feſtgeſtellt. 


10) Das an der Wschodniaſtraße unter M 1385 a gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 


von 13,000 Rol, belaftete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 367 Not. 90 Kop. 


Das zur Lieltatſon zu erlegende Vadium beträgt 2,600 Rol. 
Die E eſlallon wird von der Summe 19,500 Rol, beginnen: f 
Der Verkaufstlermin wurde auf den 30. Januar (12. Februar) 1904 vor dem Notar Julius 


Gruszezyaski feſtg⸗ fell. 
11 


Das an der C⸗gielnianaſtraße unter M 1402 gelegene, mit einer Anleihe dis Verelns 


von 8,200 ROI. belaſtete Immobillum. Die fällige Rate beträgt 246 Nol. Al Kop. 


Das zur Licltatlon zu erlegende Vadlum beträgt 1,640 Rol. 
Die Lie talſon wird von der Summe 12,300 Rol. beginnen. 
Der Verkauſstermin wurde auf den 30. Januar (12. F b:uar) 1904 vor dem Notar Joſef 


Grabowski feſtgeſtellt. 


Wenn der Verkaufstermin auf einen Feiertag fällt, findet die Lieltation am folgenden 
Bür den Präſes, Direktor: S. Roſenblatt. 


Der Verkaufslermin wurde auf den 28. Januar (10. Bebrua-) 1904 vor dem Polar Joſef Bür den Bureau⸗Direktor: L. Gajewlez. 
woki feſtgeſtellt. Lodz, den 13. (26.) November 1903. 0 1203). 
anatorium Sehreiberhau É / 
Riesengebirge Bahnstation. Ì Bruſtleidenden | 


frei, 
Dirig, Arzt Dr. med Felix Wilhelm, jrüher Assistent von Dr, 


Wasser- und Licht bäder. Massage-, Diät. und andere orga- I und Blulhuſtenden gibt geheilter Bruſt. 
he Kuren — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 1 Eranter Aus kunft über ſicher / Heilung. E 
( Bunte, Berlin, Königgrätzerſtr. 4. (3 


Gesellschaft 


Brocard & Co, 
|„Elycerin- Puder“, 


GE e A ve D 
Na nadchodzace Swieta polecamy znane 2 dobroci 
pierriki,.i herbatn'ki 
Fabryki K.Mystkowskiego w Kaliszu. 


Sprzeds% w glöwniejszych eukierniach,sklepach koloni mych 
i owocarniach, Zastepey „Zuwedzkı i Karlins i“ 
Srednia Xe 21, Telefonu M 96°, 


Sgr E — —— - — 


"sg Gogh 


ftatiorär ca, 35—45 HP., mit auszi hbarem Röhl nkeſſel, tadellos 
erhalten, mit Treppen: oſtoorfeuerung, jetzt vom Fab ikinſpector neu 
geprüft, iſt unter gürſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Anfragen unter „Wolfſche Locomobile“ an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Gelegenheits⸗ Verkauf 
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tere Bauplätze A 38 und 90 Ellen, ferner ein Fabrik⸗gebände Tome ein 
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Kodzer Freiwillige Feuerwehr. 


Sonnabend, den 28. November a. c, um 
6½ Uhr Abends 
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des 4. Zuges im Requlſiten⸗ 
hauſe des 3. Zuges. 
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Montag, den 30. November a. c. um 
7½ Uhr Abende 


„Inſtructious⸗ 
Stunde 
der 4. erſten Züge im Requifiteuhaufe 
des 3 Zuges. 
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für Damen, Herren, Kinder und Muischer 41 und Delikatessen Handlung, 
Wasserdichte. Wagen - Decken (Bl esente) Peirikaner- Strasse 78. 
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nur echt in rothen Schachteln. 
Gebrauchsanweisungen in russ., frauz . 
und deutscher Sprache, 
Verkauf in allen besseren Apothe 
ken und Drougaenhandlungen, 


; Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchitre, jowie Prima 
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LEISOR BROMBERG =ee4 


=“ Warschau 
Nalewki⸗Str. 32. Ge e lf me Et. 17. 


Meine longjäh-ig ex ſtl en den e ir Warschau, Malen r Str. 32 
im Hotel Hambu g, find 


Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung arf: 
einem gewinabringenden Unternehmen 
tei ſeyr geringer Einlage (monatlich 
nut Mi. o und mt. 10., erwerben 
Ausführliche Auskunft wird ertheil 
durch W. VW. F. PEIAR GUN, Lübec: 
Genuine iſtr. 24a., Deutschland. 
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